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Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Pnis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .

Dienstag den 28 . April

Kriegserinnerungsfeier des Wad. !
^ Hrainßalaillons Mr . 14.

* Durlach , 25 . April .
Die Stadt hat herrlichen Flaggenschmuck

angelegt , am Eingänge der Stadt ist eine
Ehrenpforte errichtet , besonders schön geschmückt
sind die Kasernen und das Kriegerdenkmal ;
auch die Witterung begünstigte das Fest außer¬
ordentlich . In der Frühe schon herrschte leb¬
haftes Treiben auf den Straßen . Die Schul¬
jugend mit ihren Lehrern hatte vor dem Schul¬
hause sich aufgestellt , um unfern geliebten
Landesherrn zu begrüßen . Punkt 10 Uhr ver¬
kündeten Böllerschüsse und Glockengeläute die
Ankunft Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs , welcher von dem in
großer Masse versammelten Publikum begeistert
begrüßt wurde . Ferner waren Seine Groß¬
herzogliche Hoheit Prinz Karl von
Baden , der kommandirende General des
14 . Armeekorps , General der Kavallerie von
Bülow und verschiedene höhere Offiziere er¬
schienen. Am Rathhause , wo das Offizierkorps ,die Staats - und Gemeindebehörden , sowie die
Kriegsveteranen des Bataillons Aufstellung ge¬
nommen hatten , fand die Begrüßung Seiner
Königlichen Hoheit durch den Kommandeur des
Trainbataillons Hrn .Oberstlieutenant v . Ad lers -
seld , den Großh . Amtsvorstand Hrn . Geh .
Regierungsrath Holtzmann und Hrn . Bürger¬
meister Steinmetz statt . Hierauf wurden Sr .
Königlichen Hoheit die anwesenden Herren vor¬
gestellt , worauf sich Allerhöchstderselbe mit jedem
einzelnen derselben auf 's Leutseligste unterhielt .

An diese Begrüßung schloß sich der Fest¬
gottesdienst in der evangelischen Stadtkirche an .
Nach dem Gesang des Liedes „Ein ' feste Burg
ist unser Gott "

, einem Gebet und einem Vor¬
trage des ev . Kirchcngesangvereins hielt Herr
Dekan Bechte ! die von hohem Patriotismus
durchglühte Festrede , in der er einen interessanten
Rückblick auf den Krieg von 1870/71 warf und
unseres ruhmreichen Heeres , ganz besonders aber
unseres Heldenkaiscrs Wilhelm des Großen ,
Kaiser Friedrichs , Moltke 's und Bismarcks ge¬
dachte. Das Lied „Nun danket Alle Gott "
schloß die erhebende Feier . Nun folgte der Fest¬
gottesdienst in der katholischen Kirche , wo Herr

KcuiÜcLsn. 11)

Hin Dämon .
Novelle von I . Pia .

(Schluß.)
11 .

„ So ist nun endlich nach langen Jahren
durch den Tod dieses Elenden und die Papiere ,die man bei ihm gefunden hat , das Geheimniß
aufgeklärt . Ich wußte ja , Lissa , daß die Un¬
glückliche , die wir in jener Nacht bei uns auf -
nahmen , in irgend welcher Beziehung zu dir
stand . Sonderbar , daß ich sie nicht erkannte , als
ein eigenthümlicher Zufall sie mir ein zweites
Mal zuführte ."

Der alte Velten und sein kleiner Maat
saßen auf ihrem Lieblingsplätzchen vor der Thüre .

„Und wenn ich denke , daß das kleine hilflose
Geschöpfchen , das ich damals zu mir nahm ,von so vornehmer Herkunft ist, " fuhr der alte
Seemann mit ernster Miene fort , „und daß
ich meinen kleinen Maat verliere , während die
Welt eine reiche Erbin gewinnt ! Ja , ja , Lissa,der Gedanke , meinen kleinen Maat zu verlieren ,ist bitter , es bedarf der Zeit , mich daran zu
gewöhnen, " schloß er mit unsicherer Stimme

! Stadtpfarrer Martin in patriotischer Weise
über die Vaterlandsliebe sprach . Das Vater¬
land , früher zerrissen , sei durch die Großthaten
des 70er Krieges geeinigt worden ; an der Spitze
desselben stehe jetzt unser erhabener Kaiser
Wilhelm ll . und einer der ersten Fürsten , der
zu dieser Einigung wesentlich beigetragcn , sei
unser allgeliebter Landesfürst , den heute in
unserer Mitte zu sehen wir die hohe Ehre hätten .
Diese Einigung sei nur möglich gewesen durch
die Vaterlandsliebe , die im echten wahren
Christenlhum begründet sei . Den Schluß dieser
Feier bildete ein 'loäoum .

An die kirchlichen Feiern schloß sich die
Parade der Garnison . Bei der Paradeaufstellung
hatten den ersten Platz die in sehr großer Zahl
erschienenen Kriegsveterancn inne , nach ihnen
kamen das Offizierkorps , die Musikkapelle des
1 . Badischen Feldartilleric - Regiments Nr . 14 ,
sodann die 3 Kompagnien des Trainbataillons ;
ihnen schloß sich der Trainverein Karlsruhe und
der hiesige Militärvcrein , welch letzterer in
äußerst stattlicher Zahl erschienen war , an . Bei
der Ankunft Sr . Königs . Hoheit des Groß¬
herzogs und Sr . Großh . Hoheit des Prinzen
Karl intonirte die Rcgimentskapcllc den Prä -
sentirmarsch , worauf der Großherzog mit Ge¬
folge die Front abschritt . Alsdann lichtete Herr
Oberstlieutenant v. Adler sseld eine Ansprache
an die Truppen . Die alten Soldaten , deren
Können und Wirken in schwerer Zeit erprobt
worden , hättest sich heute zu gemeinsamer Feier
mit den Truppen zusammengefunden ; Alle seien
eins in der Liebe zum Vaterland , in der Treue
zu Kaiser und Reich ; mit einem dreifachen
Hurrah auf Se . Majestät den Kaiser und Sc .
Königs . Hoheit den Großherzog , in das die
Truppen und Vereine begeistert cinstimmten ,
schloß der Redner . Hierauf fand der Parade¬
marsch vor Sr . Königs . Hoheit statt .

Beim Mittagessen der Veteranen in der Fest¬
balle hielt der Bataillonskommandeur Herr
Oberstlieutenaut v . Adlersfeld eine Ansprache ,

l worin er die Bedeutung der heutigen Festlich¬
keit in trefflicher Weise heroorhob und ein be¬
geistert aufgenommenes Hoch auf Se . Königs .
Hoheit den Großherzog und das Großherzogl .
Haus ausbrachte . Se . König ! . Hoheit der
Großherzog hatte die Gnade zu erwidern

und strich dann mit der Rückseite seiner braunen
schwieligen Hand über die Lider .

Lissa sprang auf und stellte sich mit flammen¬
den Augen in strammer Haltung vor den alten
Invaliden .

„ Kapitän !" rief sie in lautem strengem Tone .
„ Was gibt 's , Maat ? " kam die unsichere

Antwort .
„Der Herr Kapitän haben sich einer un¬

verzeihlichen Kränkung schuldig gemacht ! " wetterte
der kleine Maat . „ Sie haben Ihrem Assistenten ,
der sich stets treu bewährt hat , eine grobe Be¬
leidigung zugesügt , ich habe Sie dabei überrascht ,
wie Sie seine Treue in Zweifel stellen. Sie
haben hierfür um Verzeihung zu bitten , und
wenn ich je wieder ein ähnliches Wort aus
Ihrem Munde höre , so . . . . so übergebe ich
Sie dem Gericht . Wohlverstanden , Herr Kapitän ?
Jetzt Kopf in die Höhe und mir in die Augen
gesehen ! "

Langsam hob der alte Seemann den struppigen
grauen Kopf ; und wie die jungen feurigen Augen
den seinen begegneten , blickten sie in ein thränen -
überströmtes Gesicht.

Wo war mit einem Male des kleinen Maats
Manneswürde geblieben ? Den soeben noch voll
Stolz zur Schau getragenen Muth in alle Winde
streuend , brach er in heiße Thräncn aus , warf

Ernruckungsgebiihr per gewöhnliche v«er-
gespaltcne Zeile oder deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .
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und die anwesenden Veteranen mit einer er¬
greifenden Ansprache zu beehren ; dieselbe endete
mit kräftigem Hurrah auf Se . Majestät Kaiser
Wilhelm II .

* 4-
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Der zweite Theil der Gedenkfeier , das
Banket Abends 7 Uhr in der Festhalle , nahm
einen ebenso schönen wie erhebenden Verlauf ,
wie das glänzende militärische Schauspiel am
Vormittag , welches Tausende von Zuschauern
angezogcn hatte . Lange vor Beginn des Bankcts
füllten sich die Räume der schönen Festhalle
mit den Veteranen , den Offizieren und Mann¬
schaften des Bataillons . Herr Oberstlieutcnant
v . Adlersfeld eröffnete den Reigen der
Trinksprüche , indem er den Veteranen für ihr
zahlreiches Erscheinen dankte , sie ermahnte ,
treu zu bleiben dem Fürsten und Vaterlande ,
dem Kaiser und Reich , und ihnen von Herzen
noch langes Wohlergehen wünschte. In das von
ihm ausgebrachte dreifache Hurrah stimmten
die Anwesenden begeistert ein. Nach diesen
schönen , zu Herzen gehenden -Worten des ge¬
ehrten Herrn Bataillonskommandeurs nahm
Herr Räuber aus Karlsruhe das Wort und
dankte demselben im Namen seiner Kameraden
kür die freundliche Einladung , den herzlichen
Empfang und die gute Bcwirthung , die den
Veteranen von Seiten des Bataillons zu Theil
geworden seien und schloß mit dem aufrichtigen
Wunsche , daß cs dem Herrn Oberstlieutenant
v . Adlersfeld , seiner werthen Familie , sowie
auch den geehrten Herren Offizieren und den
Mannschaften des Bataillons stets Wohlergehen
möge . Diesem Wunsche wurde durch ein jubelndes
dreifaches Hurrah der alten Kameraden kräftigst
Ausdruck verliehen . Hierauf brachte Herr
vr . Geiger von Rappenau , indem er chetonte,
daß auf unfern geliebten Landesherrn von
anderer Seite schon ein Hoch ausgebracht worden
sei , ein solches als Badenser aus , was ebenfalls
jubelnd zum Ausdruck kam. Nun begann das
Festspiel , gedichtet von Frau Eufcmia

: v . Adlersfeld , Gemahlin des Herrn Ba -
taillonskommandeurs , welche stets in liebens¬
würdigster Weise bereit ist, ihre edle Kunst den
Veranstaltungen des Bataillons zu widmen .
Das Festspiel bestand in 5 Bildern und einem

' Schlußbild , gestellt von Hrn . Hoftheatermaler

sich seinem geliebten Kapitän an die Brust und
klammerte sich mit einer Innigkeit an ihn , die
aller Reichthum der Welt nicht hätte erschüttern
können .

„ Mein Schatz ! Mein Liebling , mein bester
aller Väter ! Konntest du wirklich , auch nur
eine kurze Sekunde lang , glauben , -daß dieser
Wechsel irgend etwas zwischen uns ändern
könnte ? " stieß sie schluchzend hervor .

Eine Minute lang hielten die beiden treuen
Kameraden einander krampfhaft in den Armen .
Dann ließ der alte Seemann seinen Liebling
los , richtete sich auf seinem einen Beine auf
und gewaltsam seine Rührung bekämpfend , meinte
er : „Möchtest wohl 'mal sehen , wer da
draußen ist !"

Aber schon auf halbem Wege lief Lissa dem
Kommenden fast in die Arme .

„ Ah , Herr von Osten ! " hauchte das Mädchen ,indem es , dunkelroth erglühend , einen Schritt
zurücktrat .

Er aber zog die zitternde Gestalt innig an
sich , und seine treuen grauen Augen tauchten
sich mit einer ganzen Welt von Innigkeit und
Liebe in die ihren .

„Lissa ! " flüsterte er mit von Liebe zitternden
Lippen .



Wolf in gewohnter meisterhafter Weise unter
thatkräftiger Assistenz des .Hrn . Premierlientenanr
Bischofs . Den Prologs ebenfalls von Frau
v. Adlersfeld gedichtet , und die verbindende
Dichtung zwischen den einzelnen Bildern sprach
Herr Sekondelieute .nant Frhr . v . Wechmar in
sehr schwungvoller Weise . Die ganze Aufführung
gab Zeugniß von richtiger Auffassung des
Stoffes und hingebender Sorgfalt für die Sache
Seitens aller Mitwirkenden , was denn auch in
stürmischem Beifall zum Ausdruck kam? ) Zum
Schluß brachte Herr Reservelieutenant Basser¬
mann den mitwirkenden Damen ein Hoch,
was lebhafteste Zustimmung fand . Nun folgten
noch hübsche humoristische Borträge , welche die
allgemeine Heiterkeit im besten Zuge erhielten ,
und turnerische Hebungen am Reck , daß es für
jeden Turnfreund eine Freude war zu sehen,
mit welcher Gewandtheit , Sicherheit und Eleganz
diese Hebungen ausgeführt wurden , Alles von
Angehörigen des Bataillons .

So verlief das Fest in schönster Weise und
alle Teilnehmer werden mit dem Bewußtsein
in die Heimat zurückgekehrl sein ., einen un¬
vergeßlich schönen Tag im Kreise der lieben
allen Kameraden und als freundlich aufge¬
nommene Gäste des Badischen Trainbataillons
verlebt zu haben .

* ) Die lebende » Bilder , giöhlentheils von Ange¬
hörigen der Offiziersfamilien des Train - BcttaiUonS dar¬
gestellt , sind folgende : I . Landwehrmaniis Abschied ,
2 . Vor Strahburg , 3 . Ueberfall der Fuhrpark - Colonne
Bassermami , 4 . Thäligkeit eines Sanitätsdctachemeuts ,
5 . Kriegers Heimkehr , 6 . Huldigung . Da fäinmtlichc
Bilder an Großartigkeit und ergreifender Wirkung nichts
zu wünschen übrig lassen , ist es mit Freuden zu begrüßen
und dankbarst anznerkennen , daß die bochverchrlichen
Mitwirkenden auch zu einer zweiten , Jedermann zugäng¬
lichen Vorstellung am Montag den 27 . April ihre Zu¬
sage gegeben . Und da das Grträgniß der Montagsvor¬
stellung für einen wohlthätigen Zweck bestimmt und die
Anwesenheit der Großherzoglichen Familie in Aussicht
gestellt ist , werden die Darsteller auch am Montag die
Genngthuking haben , vor einem vollen Hanse der edlen
Sache sich widmen zu dürfen .

tzagesneuigkeiten .
Baden .

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom
18. d . M . ist folgendes bestimmt :

Badisches Train - Bataillon Nr . 14 :
Haberland , Rittmeister und Kompagnie¬

chef , der Abschied mit der gesetzlichen Pension
nebst Aussicht auf Anstellung im Civildienst
und der Erlaubniß zum Tragen der Uniform
des Ulanen -Negiments Hennigs von Treffenfeld
(Altmärkischen ) Nr . 16 bewilligt .

v . Sydow , Premierlieutenant vom
Hessischen Train - Bataillon Nr . 11 , unter Be¬
förderung zum Rittmeister und Kompägnicchef !
in obiges Bataill on versetzt. _ (

Der Ton dieses einen Wortes lehrte dem
Mädchen , wie sie diesein Mann Alles in Allem
war , den sie selbst im Stillen von der Stunde
an liebte , in der sie ihn bei flackerndem Fackel¬
schein unten am Strande zum ersten Mal
gesehen hatte .

„Lissa , Sie sind plötzlich eine vornehme
reiche Dame geworden , und würde ich deshalb
wohl nicht wagen , vor Sie hinzutreten und Ihnen
zu sagen , wie heiß , wie innig ich Sie liebe,
wenn ich nicht schon , bevor ich eine Ahnung
von der glücklichen Wendung Ihres Lebens
haben konnte , alle Vorsicht und Vorurtheile in
den Wind schlagend , Ihnen Herz und Hand
geboten hätte . Sie erbaten sich Bedenkzeit ! Lissa,
einzig geliebtes Mädchen , sind die Bedenken , die i
vor wenig Tagen in Ihnen gegen unsere Ver¬
bindung aufgestiegen , nicht mit der unerwarteten
Wendung Ihres Schicksals geschwunden ? In
Ihrem lieben Gesicht , in Ihren schönen Augen
glaubt ' ich etwas zu lesen, das für mich sprach.
Sprich , Geliebte , habe ich mich getäuscht ?"

Mit leidenschaftlich zärtlichem Blick suchte
er in ihren Zügen zu lesen, aber sie wandte ihr
Gesicht von ihm ab und barg dasselbe unter
Lachen und Schluchzen an seine Brust .

„Ach Kurt , geliebter Kurt ! " hauchte sie,
„wie wunderbar hat sich Alles für mich gestaltet !
Und daß dieser unglückliche St . Clair mir ver¬
wandtschaftlich so nahe stand ! Aber weißt dn,"

fuhr sie erregt fort , „ am schwersten trifft mich

Karlsruhe , 25 . April . Schon 1892 be¬
ging das Land in Freuden die Feier der
40jährigen Regierung unseres Groß -
herzogs ; unser Fürst war im April 1852
mit dem Titel Prinzregent der Nachfolger
seines Vaters , des Großherzogs Leopold , ge¬
worden . Damals lebte noch der ältere Bruder
unseres Großherzogs , der seit Jahren erkrankte
Erbgroßherzog Ludwig . Ganz nahe dem 9. Sep¬
tember , an dem in diesem Jahre das 70 . Ge¬
burtsfest unseres Großherzogs begangen wird ,
liegt nun auch der Tag , der 5 . September ,
an dem er 40 Jahre zuvor die Würde als
Großherzog annahm , nachdem die .Krankheit
des älteren Bruders als eine unheilbare er¬
kannt und als solche erklärt worden war . Die
Gesammtregierung des Großherzogs hatte am
gestrigen Tage , dem 24 . April , 44 Jahre ge¬
währt und sein scgensvolles Wirken findet
dankbaren Widerhall in , den Herzen der Be¬
völkerung .

* Durlach , 27 . April . Heute feiern die
Weingärtner Friedrich Nästle Eheleute
das Fest der goldenen Hochzeit . Von
Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog wurde dem
Jubelpaare eine Gnadengabe verliehen .

Offen bürg , 23 . April . Der frühere
Sparkassenrechner Baur wurde heute von dem
hiesigen Schwurgerichte zu acht Jahren Zucht¬
haus und fünf Jahren Ehrverlust wegen er¬
schwerter Unterschlagung im Amte verur -
theilt . Baur hat bekanntlich in den letzten
zehn Jahren im Ganzen etwa 420,000 Mark
unterschlagen .

Deutsches Reich .
* Der Kaiser traf am Freitag Nachmittag

5 Uhr von seinem Geburtstagsbesuch beim König
Albert in Dresden wieder auf der Wartburg
ein . Auf der Rückfahrt von Dresden nach
Eisenach hatte der Kaiser in Weimar zur Be¬
grüßung der Großherzogin mehrere Stunden
verweilt und dann von dort aus die Weiter¬
reise nach Eisenach in Begleitung des Grnß -
hcrzogS Karl Alexander fortgesetzt . Nach der
Abendtafel begab sich der Kaiser Abends 10 '

^ Uhr
abermals nach Wasungen zur Auerhahnjagd .
Im Laufe des Samstag gedachte der hohe Herr
nach Schlitz zu einem Jagdbcsuch beim Grafen
von Görtz - Wrisberg abzurcisen , und dann von
dort aus am Mittwoch Vormittag im Neuen
Palais bei Potsdam einzutreffen .

— Im Auftrag des Kaisers hat sich der
Flügeladjutant Oberst Graf Moltke , Kom¬
mandeur des Leibkürassicrreglments Großer
Kurfürst Schlesisches Nr . 1 , nach Kreisan be¬
geben , um am Sarge des Generalfeldmarschalls

! Grafen v . Moltke (gestorben 23 . April 1891 )
> einen von dem Kaiserpaar gewidmeten Lorbeer -

Valeriens Verrath , ich hatte sie so lieb , baute
so fest auf sie !"

Thränen des Kummers füllten ihre Augen .
Ostens Gesicht wurde sehr ernst .
„Denk ' nicht weiter an sie, Geliebte, " sprach

er, „ laß die Erinnerung an sie aus deinem Ge -
dächtniß schwinden , wie sie selbst geschwunden
ist. Sie wird dir keinen Kummer mehr bereiten . "

„Was soll das heißen ? " fragte Lissa besorgt .
„Die Vergeltung hat sie schnell ereilt . Aus

Furcht , als St . Clairs Mitschuldige entdeckt zu
werden , ist sie vergangene Nacht freiwillig in
den Tod gegangen . Zuvor hat sie mir reuig
bekannt , wie schwer sie sich an dir vergangen hat .

Momentan war Lissa stumm und regungslos ,
i dann sah sie mit bleichem tiefbekümmertenGesicht

zu dem Geliebten auf .
„ Ach , könnte ich doch fort , weit weit fort

von dieser Unglücksstätte , die in den letzten
Wochen nur Tod und Jammer brachte ! "

„Ja , es waren zu viel der Aufregungen für
dich , mein armes Lieb ! " suchte Osten sie zärtlich
zu trösten . „Du mußt bald die Meine werden ,
dann machen wir vorerst eine schöne Reise . All '

das Neue , dir Unbekannte , das du da zu sehen
bekommst, wird das Traurige , das du in jüngster
Zeit erlebt hast , schnell in den Hintergrund
drängen . Onkel Martin und Guilda müssen
dann mit in unser Heim ziehen , sie dürfen uns
nicht mehr verlassen . Komm , Geliebte , fasse
Muth . Liegt die Zukunft doch klar und sonnig
vor uns ."

kranz niederzulegen . Die weiße Atlasschleife
des Kranzes trägt in Golddruck die Anfangs¬
buchstaben der Namen des Kaisers und der
Kaiserin .

Berlin , 25 . April . In der Reichstags¬
kommission für das Bürgerliche Gesetz¬
buch erklärte der Staatssekretär des Reichs¬
schatzamtes , Nieberding , die Regierungen seien
einig , das Eheschließungsrecht von 1875 in
vollem Umfange aufrecht zu erhalten . Wenn
das Plenum einen der Anträge annehme , so
werde ein Zustandekommen des ganzen Gesetzes
ernsthaft in Frage gestellt . Die Bundesraths¬
vertreter von Bayern , Württemberg und Baden
erklärten , ihre Regierungen halten an deip
Personcnstaudsgesetze an dem Prinzipe der
obligatorischen Civilehe fest.

Berlin , 25 . April . Die Reichstags¬
kommission für das bürgerliche Gesetz¬
buch lehnte den Antrag der Konservativen
mit 12 gegen 9 Stimmen ab . Dafür stimmten
das Centrum , die Polen und 2 Konservative ,
dagegen die Nationalliberalen , die Freisinnigen ,
die Antisemiten , Sozialdemokraten , die Reichs¬
partei und der Konservative v . Buchka . Der
Centrumsantrag wurde mit 14 gegen
7 (Centrum und Polen ) Stimmen abgelebnt .
Beide Anträge forderten die Aufhebung der
obligatorischen Civilehe .

Osnabrück , 24 . April . Nach amtlicher
Feststellung erhielten bei der Reichstags¬
stichwahl im 4 . hannoverschen Wahlkreise am
20 . d. M . von 27,484 abgegebenen Stimmen
Hofbesitzer Wamhoff in Schledehausen (nat .-
lib .) 14,045 , Freiherr v. Schele in Scheleu -
burg (Welfe , Hospitant des Centrums )
13,439 Stimmen .

— Laut telegraphischer Mittheilung und
Bestätigung durch die amtliche Gewinnliste
kamen bei der am 22 . d . stattgehabten Ziehung
der Frankfurter Pferdelotterie 5 Haupt¬
treffer in die Kollekte des Hrn . I . Stür m e r ,
Generalagent , Straßburg i . Elf . und zwar auf
Nr . 59,527 , 61,312 , 66,949 , 68,569 und
68,714 . Den 3 . Hauptgewinn Nr . 68,569 er¬
hielt ein Arbeiter , den Nr . 59,527 ein Gypser
aus Sinsheim a . d . Elsenz , die Nr . 66,949
und 68,714 wurden an Wiederverkäufer nach
Heidelberg und Markdorf abgegeben , Nr . 61,312
erhielt ein Lehrer im Oberelsaß . Baden ist
also auch hierbei wieder in obiger Kollekte sicht¬
lich vom Glücke vorzugsweise begünstigt .

Frankreich .
* In Frankreich befindet man sich wieder

einmal auf der Suche nach einem neuen Mini¬
sterium . In den letzten Tagen der vergangenen
Woche empfing Präsident Faüre eine ganze Reihe
hervorragender politischer Persönlichkeiten , unter
ihnen auch den Deputaten Meli ne , den Führe r

„Halloh ! Was ist denn das ? Maat , was
soll ich von dir denken?"

Dieser unerwartete Ausruf rief Lissa schnell
in die Gegenwart zurück .

Schuldbewußt , mit dunkelroth erglühendem
Gesicht stammelte sie etwas Unverständliches ,
doch kam Osten ihr schnell zu Hilfe .

„Das soll heißen , daß Ihr erster Offizier
einen zweiten Maat an Bord gebracht , um die
Lebensreise mit ihm zu wagen ! Herr Kapitän ,
Lissa hat versprochen , die Meine zu werden ,
wenn Sie uns Ihren Segen geben wollen ."

Lang und durchdringend ruhte des Alten
Blick auf Kurt von Osten , dann fanden ihre
beiden Hände sich zu einem wahren Freundschafts¬
bund , dem sie treu blieben bis an ihres
Lebens Ende .

„Ich heiße Sie willkommen !" sagte der alte
Seemann mit biederem Händedruck , und fuhr
dann zu Lissa gewendet fort : „ Maat , nicht
dein Hilfsoffizier , sondern deine ganze Mannschaft
für 's Leben macht er uns , steh ' deinem Schiffe
stets treu zur Seite , wohin es geht , folge ihm ,
und sinkt es , so sinke mit ihm . Je heftigere
Stürme kommen , je höher die Wogen gehen,
um so fester steht zu einander , bis die Reise
seinem Ende naht und Ihr den letzten großen
Hafen vor Euch seht."

„Zu Befehl , Kapitän !" gelobte der kleine
Maat feierlich.



der Schutzzollpartei im französischen Parlament .
Die Besprechung des Präsidenten mit Meline
dauerte 2 Stunden , so daß ein Kabinet
Meline als nicht unwahrscheinlich gilt ; man
spricht schon von Hanotaux als Minister
des Auswärtigen im muthmaßlichen Kabinet
Meline . Meline dürfte zur Befestigung der
Parlamentsmehrheit vom Präsidenten die Er¬
mächtigung zur Auflösung der Deputirtenkammer

^ erlangen , Faure soll jedoch noch zögern , ein
solches Dekret auszustellen . Sollte Meline wirklich
mit der Kabinetsbildung betraut werden , so
würde hierin ein Sieg der gemäßigt -republikanischen
Strömung in den maßgebenden Kreisen Frank¬
reichs zu erblicken sein. — Der Senat genehmigte
am ^Freitag einstimmig die Madagascarkredite ,die er dem durch ihn gestürzten radikalen Kabinet
Bourgeois nicht bewilligen wollte .

Rußland .
— Die bevorstehende Kaiserkrönung in

Moskau gibt den Nihilisten wieder Veran¬
lassung , von sich reden zu machen. So sollen ,wie Krakauer Polenblätter melden , bei poli¬
zeilichen Revisionen in Petersburg , Moskau
und Nischnij - Nowgorod große Massen Spreng¬
stoff gefunden und etwa 200 Personen ver¬
haftet worden sein. In Moskau seien deshalb
für die Kaijerkrönung umfassende Sicherheits¬
maßregeln getroffen worden .

Türkei .
— Der Sultan Abdul Hamid hat die

Errichtung einer Universität in Konstan¬
tinopel angeordnet .

G Sadifcher Landtag .
Karlsruhe , 24 . April . Präsident Gönner er -

Sffnetc nach 9 Uhr Vormittags die 83 . Sitzung der
Zweiten Kammer in Anwesenheit von Eisenbahn -
Liinister v . Brauer , Generaldirektor Eisenlohr und Be¬

triebsdirektor Schupp . Eine Petition war ci
'
ugcgangcn .Die allgemeine Diskussion über den Eiscnbahnetat wurde

fortgesetzt und nach langen Debatten zu Ende geführt ,worin wiederum eine Menge Wünsche und Beschwerden
nach allen Richtungen vorgebracht wurden . Eine rühm¬
liche Ausnahme machten die Ausführungen des Abg .
DcliSle , sie bewiesen , daß sie von einem Fachmanne
stammten , die übrigen Redner , als das waren die Abgq .
Kriechlc . Kirchenbauer , Hcnnig , Drcesbach ,
Muser , Gesell , Venedey , Fischer II - , Eder ,
Müller . Ladenburg , Löffler , Gießlcr ,
Grüningcr , Fieser nnv Wacker , bewegten sich in
den . gleichen Rahmen und der Minister , wie auch der Ge¬
neraldirektor und der Betriebsdirektor hatten genug zu
thun , um auf alle Wünsche Antwort zu crtheilen . Ter
Abg . Dreesbach hakte als Vertreter der Stadt Mann¬
heim eine Anzahl Wünsche , am meisten trat er dafür
ein , daß die billigen Sonnlagskarten nach Heidelberg auch
schon am Vormittag ausgegebcn werden sollen , und als
dieser Wunsch beim Vertreter der Generaldircktion kein
Entgegenkommen fand , schlossen sich dem Sozialdemokraten
verschiedene andere Redner an . Wegen den Zuständen
auf der Bregthalbahn wurden wiederum viele Beschwerden
laut und der Herr Minister versprach , dieselbe von einem
Kommissär untersuchen zu lassen . Morgen spricht noch
der Berichterstatter , dann folgt die Spezialberathung , die
aber bald erledigt sei » dürfte , da die einzelnen Spezial¬
wünsche in üblicher Weise in der allgemeinen Diskussion
vorgebracht wurden . Man rechnet darauf , daß der Land¬
tag erst im Monat Juli geschlossen werden kann .

Karlsruhe , 28 . April . Präsident Gönner er¬
öffnet ? nach 9 Uhr Vormittags die 84 . Sitzung der
Zweiten Kammer in Anwesenheit von Minister v.
Brauer , Generaldirektor Eiscnlohr und Betriebsdirektor
Schupp . Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der
Präsident der kürzlich verstorbenen ehemaligen Mitglieder
des hohen Hauses , Landeskommifsär Frech und vr . Johann
Klaus Gerber , zu deren ehrendem 'Andenken sich die Ab¬
geordneten von ihren Sitzen erhoben . Auf der Tages¬
ordnung stand die Spezialberathung über den Eisenbahn¬
betrieb , Werkstätten und Magazine , vorher hielt aber der
Berichterstatter Abg . Wilckens seine Schlußrede , worauf
Minister v. Brauer noch die Erklärung abgab , daß vom
1 . Mai der billigere Sonntagsverkehr zwischen Mann¬
heim und Heidelberg auf die ganzen Sonntage ausgedehnt
werden solle . Bei der Spezialberathung wurden noch
einzelne Cisenbahnwünsche vörgebracht , so von den Abgg .
Pfefferte , Br ei liier , Greifs und Pfisterer , der

Abg . Hng brachte die Petition der Elsenbahnreforrner
zur Sprache , deren Wünsche man nicht erfüllen könne
und der Abg . Telisle trat für eine allgemeine Ver¬
billigung der Personentarife ein , worauf Minister v.
Brauer auf die Schwierigkeit und Vorsicht hinwics .
Abg . Treesbach wünschte die Abschaffung des Brücken¬
geldes zwischen Mannheim und Ludwigshafen , Abg .
Geiß eine Lohnerhöhung und Verkürzung der Arbeits¬
zeit , auch wöchentliche Lohnzahlung in den Eisenbahn -
Werkstätten , was Generaldirektor Eisenlohr in Er¬
wägung zu ziehen versprach . Das Budget sammr den
Nachträgen wurde darauf in Ausgabe und Einnahme ge¬
nehmigt , die Petition der Eisenbahnreformer wurde der
Regierung zur Kenntnißnahme überwiesen .

Anläßlich der Berliner Gewerbe - Ausstellung erschien
soeben im Verlage von G . D . llhje , Berlin » . 27 »
Grüner Weg 95 . ein Potpourri von Will ) . Wolfs
unter dem Titel : Alt - und Neu - Berlin . Dasselbe
bringt in 75 verschiedenen bekannten Melodien klassischer
und moderner Musik die historische Entwickelung Berlins
vom Fischerdorf bis zur Kaiserstadt . Wenn man das
Potpourri durchsieht , weiß man nicht , was man zuerst
loben soll , ob die vorzüglich durchgeführte Musik oder
den flotten Text oder aber den Titel , der in 8 farben¬
prächtigen , historischen Bildern das zeigt , was der Text
und die Musik ausdrllcken . Die Rückseite des Umschlags
bringt einen genauen Ausstellungsplan . Das Potpourri
ist faktisch ein Meisterwerk und können wir dasselbe
Allen , welche die Berliner Gewerbeausstcllung besuchen ,
auch Denen , die derselben fern bleiben , angelegentlichst
empfehlen , besonders da die Preise nicht hoch sind , z . B .
kostet das ganze Werk für Klavier L 2 ms nur 2 Mk „
für Zither 1 .50 Mk . . für Violine allein nur
1.20 Mk . n . s. w . ; das Potpourri ist leicht spielbar , da¬
bei vollklingend und äußerst melodienreich .

Hroßherzogkiches Kolthealer Karlsruhe .
Dienstag , 28 . April . 59 . A . - V . Kleine Preise .

Fräulein von Seigliöre , Schauspiel in 4 Akte»
von I . Sandeau , deutsch von Heinrich Laube . Ans . H7 Uhr .

Donnerstag , 30 . April . 60 . A . - V . Kleine Preise .
Maurer und Schlaffer , Oper in 3 Aufzügen nach
dem Französischen des Scribe von F . Elmenreich . Musik
von Auber . Anfang ),7 Uhr .

Freitag , 1 . Mai . 61 . A . - V . Kleine Preise . Ren ein -
studirt : Das Urbild des Tartüffe » Lustspiel in
5 Akten von Karl Gutzkow . Anfang ),7 Uhr .

Nr . 50 . HmlsverkündlMMüsvtatl für den GroA Amtsbezirk Dnrlach. - 1896 .

Amtliche Pektinnlmachimgeii.
Die Maul - und Klauenseuche in Königsbach betr .

Nr . 9857 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die Maul -
mid Klauenseuche in der Gemeinde Königsbach erloschen ist und deshalbdie unterm 23 . März l . I . verhängten Maßregeln mit Wirkung vom
Heutigen außer Kraft gesetzt werden .

Dur lach den 24 . April 1896 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

— H oltzmann .

Ludwig Hofer ' s Ehefrau und Ludwig
Tiefenbacher , geschätzt zu 150 Mk .

Durlach , 23 . April 1896 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Tagesordnung
für die

Sitzung des Mezirksratys
am

Mittwoch den 28 . April ,
Vormittags 9 Uhr .

Verhandlung und Entscheidung über
Vrrwaltungssachrn :
a . öffentliche :

1 . Gesuch des Metzgermeisters
Andreas Knecht dahier um Er -
laubniß zur Errichtung einer
Schlachtstätte .

2. Das gleiche Gesuch des Re¬
staurateurs Josef Kienzle auf
dem neuen Rangirbahnhof , Ge¬
markung Durlach .

3 . Gesuch des Ludwig Reinhold
Kugler von Weingarten um
Erlaubniß zum Betrieb der
Schankwirthschaft mit Brannt -
weinschank zum „ deutschen
Kaiser » daselbst .

4 . Gesuch des Ludwig Kirchgeßner
dahier um Erlaubniß zum Be¬
trieb einer Schankwirthschaft
mit Branntweinschank .

5 . Statutenänderung der Betriebs¬
krankenkasse des Eisenwerks
Söllingen .

6 . Desgleichen der Glaceleder - und
Handschuhfabrik von Hugo Witt
in Durlach .

b . geheime :
7. Ernennung von Sachver¬

ständigen für die Abschätzung
von Flurbeschädigungen .

8 . Ernennung von Steuer -

9 . Unterstützungen aus dem Karl -
Borromäus - Hosvitalsond in
Mannheim .

10 . Verbescheidung der 1894er Ge-
meindekrankenkasserechnung von
Weingarten und der Berbands -
krailkenkassenrechnnng Langen¬
steinbach - Spielberg - Auerbach -
Untermutschelbach .

11 . Berdescheidung der 1894er Ge -
meindesparkassenrechnungen von
Königsbach , Weingarten und
Langensteinbach .

Durlach , 24 . April 1896 .
Großh . Bezirksamt :

H o l tz m a n n .

Arbeit -Nergetmrrg .
Die Stadt Durlach vergibt im

Wege schriftlichen Angebots das
Ansgraben der steinernen Pfosten
am alten Viehmarktplatz , sowie
deren Transport und Wiederversetzen
am künftigen Viehmarktplatz bei der
Untermühle .

Angebote per Stück sind längstens
bis Montag Sen 4 . Mai , Vor¬
mittags 9 Uhr , einzurcichen -

Durlach , 27 . April 1896 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Aurl
'
ach .

Liegenschastsversteigeruttg .
Aus dem Nachlasse des in Pforz¬

heim verstorbenen Privatmannes
Karl Goldschmidt von hier
werden am

Montag den 4 . Mai .
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung folgende Liegenschaften
dem Verkaufe äusgesetzt :

Gemarkung Durlach .
1 .

Lgrb . Nr . 1904 . 17 ar 53 m
Acker auf der unteren Reuth , neben
Graben und Wilhelm Schnäbele ,
geschätzt zu 550 Mk.

2 .

FruHtpreNe
In Gemäßheit des Z. 8 der Verordnung

Großherzoglichen Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Reg .-Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrs
an Getreide und Hülsenfrüchtcn in Folgendem
bekannt gegeben :

H>rüchle - cö» tt » n,, .

Kernen , neuer . .
Wäizen . . . .
Gerste . . . .
Hafer , alter . .
Hafer , » euer . .

Einfuhr . . .
Aufgestellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurden
Ausgestellt blieben

Hinwdr . Berkauf .

» >l»gr » ilogr

Mittel -
»reil
vr »

5» » il -
M P )

l 1700
> 17 » 0
^ 750

245 »
'

i-
2050

,
400

- 2050
2050

Lgrb . Nr . 1980 . 5 nr 87
schützungsausschußmitgliedern . Acker ans der oberen Reuth , neben

Lo « stigc Preise : ^ Kilogr . Schweine¬
schmalz 80 Pf . , Butter 110 Pfl , 10 St .
Eier 50 Pf . , 20 Liter Kartoffel »
85 Pf . , 50 Kilogr . altes Heu Mk . — ,
50 Kilogr . neues Heu Mk . 2 .60 , 50 Kilogr .
Stroh ( Roggen - ) Mk . 2 .50 , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Pik . 2 .— , 4 Ster Buchenholz
(vor das Haus gebracht ) Mk . 48 , 4 Ster
Tannenholz Mk . 36 , 4 Ster Forlenholz
Mk . 36 .

Dnrlach , 25 . April 1L96 .
Das Bürgenneisteramt .

Turlach .
Fahrniß - Versteigerung .

Im Auftrag werden
Dienstag den 28 . April ,

Nachmittags '
- 2 Uhr ,

im Hause Hauptstraße Nr . 15
nachstehende Fahrnisse gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert :

3 Bettladen mit Rost , 2 kleine
Schränke , 1 großer Auszieh¬
tisch , 1 eiserne Kinderbettladc, ,
I großer Spiegel , Tische und
Stühle , 1 großer Stehschaft
fürWirthschaftsküchen , 1 eiserner
Kochherd , Küchengeschirr , Por¬
zellangeschirr , Erdöllampen ,
verschiedene Fässer von 300
bis 400 Liter , 1 Rübenmühle ,
Futtertrog , eine Parthie Kisten
und sonst noch verschiedene
Gegenstände .

Dnrlach , 25 . April 1896 .
Der Waisenrichter :
Max Altfelix .

Priliat-Anzeigen.
BklMgungs-ZurMuchnt .

Die Beleidigung , welche ich am
22 . März d . I . gegen Christ lieb
Farr ausgesprochen habe , nehme
ich reuevoll als Unwahrheit mit
einer Geldbuße zurück.

Kleinsteinbach , 23 . April 1896 .
Karl Stucky .

Stückwäsche
wird zum Waschen angenommen
und pünktlich besorgt .

Ulis sn .12

Ein schwarzbrar
Junger DachShuni

22^ bei der Dampfb
-^ entlaufen . Abzüge

gegen Belohnen g bei der Exp . d.
Bor Ankauf r ird gewarnt .



EvLng . Zweiter - und
Kmidwerkerverein.

Heule, Montag Abend '(9 Uhr
Lersammlung im Lokal bei Eglauz
mit Bortrag des Herrn Stadt - !
Pfarrer Specht über „ Pestalozzi
als Arbcitcrfvcund" .

Mitglieder und Freunde des
Vereins werden hierdurch eingeladen.

Zugleich wird der Empfang von !
Gaben an Büchern von Frl . E . R .

'

und Hrn . Pfr . a . D . Anspach be- i
schcinigr ; weitere Gaben an brauch - !
baren , uichr veralteten Büchern
werden erbeten .
_ Der Vorstand .

Einladung .
Unterzeichneter veranstaltet am

Sountag de« 3 . Mai d. I . nach
Durlach in die Fe ft Halle einen

Tanz - Ausflug
und ladet zu demselben seine ehe¬
maligen Schülerinnen , Schüler und
deren Eltern von Durlach ganz er¬
gebenst ein.

Hochachtungsvoll
4»r « 88lt « pf ,

_ Tanzlehrer aus Karlsruhe .
Heute ( Montag ) Abend :

MchfLebtr - ä- GritdkNVur - e
im Gasthaus zum Angel.

Für dir Waflerhrlchiidigtrn
ist bei uns ferner eingegangen :

I . L. 2 «>
Zudem wir hierfür danken , schließen wir die Sammlung .

Expedition des „Durlacher Wochenblattes" .
Für die

Macher Natur - Bleiche
nimmt auch dieses ^ Jahr wieder Tuch , Garn und
Faden zum Bleichen an

_ 8tv »iLmvt »: am ScHl '
cHpLcch

Voriüßl . Idoomix-Ii-nx«» » MN. 2.80 u. L.L0 p. I-l>I. inNSoN-t«»
Lr«i»«» Lxl. Uo«.) I>r»d«p« k. «0 , . 80 kt.

Nk88Kic»
u. k'r-unkkurt ». Ll.

. . K̂L
2

« V
-s ^

L,

In nächster Zeit
Iiehungerw

T^siwar -Iwoss ä t ,
UL2nftsiwsrLlLimÄrLtIooss .,8« 1 ,
LIstLsrDamdLUZölälooss 3 3̂0 ,
DarwaLLätsr Visräslooss ^ 1 ,
ULrisndurxsr ?ksräs1svvs l ,Äsusraätsr Pksräslooso 1 ,
LiuttZartsr 2swäläs1oovs 1 ,

ebenso andere Loose spaterer
Ziehungen empfiehlt

tSlücks -Koücktc
86d53it3n Nunick ,

Karlsruhe . Hirschstraße 12 .
Schon einige Mal mit I . und

ll . Hauptgewinnen bedacht.
Mit dem 2,r . April verlege

ich mein Bureau von der Kaiser-
straße Nr . HO in das Haus des
Herrn k> . Ulugs

KarbFmiuMftrsße 19
eine Treppe

(neben der Landesgewerbehalle).
Karlsruhe . 23 . Avril 1896 .

Rechtsanwalt ?rüLa.uk.
Telephon Nr . 318.

lllslitgsklsekts
von 1 , 1,20 und 1,50 M Höhe in
jeder Drahtstärke haben , um das
Lager vollständig zu räumen , zum
Fabrikpreis abzugeben

Heßrüder Schmidt
beim Rathhaus .

Unterzeichneter empfiehlt sich den
verehrten Schreinern und Holz¬
arbeitern der Umgegend im
Hobeln , Sägen , Kehlen ,
Bohren und Stemmen nach
jeder Angabe für Möbel und Bau
pro Stunde und Maschine 1 ^ 6

Achtungsvollst
Iskob klleumsier,

Schreinerei mit Maschinenbetrieb,
Wöschbach

Ar GklNttbktttibM
önnen noch einige Arbeitsmafchinen
ur Ausnützung der Dampfkraft
«gehängt werden. Näheres im

Elisenbad .

LSA -WGLL - ÄS M .LLÄSL °-MsSt :ÄMrG
« ach urnester Mode werden prompt und billig angefertigt

._ _ Bahnhofstrnße 2 , 3 . Stock .
Grötzinger Straße 3 » ist

der 2 . Stock nebst Mansurden -
Wohnung , eoenr. das ganze Haus
mit größerem Gemüse- , Obst - und Empfehle mich den wertsten
Ziergarten alsbald Zu vcrmiethm . Damen im , Aufcrtigcn von

Seifert , Gewerbelehrer. ! Kostüms , Kinvergarderobc ,
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

i ^ ackets sc Pelerins nach den
Kammer, Küche, Keller und sonstigem Neuesten Pariser Journalen . Für
Zubehör ist aus 23 . Juli zu ver - j ^ ganten schurrt , sowie tadellosen
miethen Ettiingcr Straße 7 , ! ^ itz,mrd garantirl . Da die Früh
zu erfragen bei Ltüier Häuser . jahrs - und sommersarson

Dsmrnslhiikidkrki .

und Sommersaison viele
Eine Neuheiten bringt , werden unmoderne

mir Wnfierluna ^ KMr Kleider °us 's Neueste hergerichtct .

...
Eure sreundtrche Wohnung von , usö Zimmern mit Zugehör ist - - Durlach . Lammstr. 42.

1 . Juni oder später zu vermiethcn.
Näheres

Mumruvsrstadk 1 l .

Ausruf.
Au die Verwandten des ehe¬

maligen fensiknen , früher in
Holland wohnhaft , geht die Auf¬
forderung , betreffs der Ladenburg '-
schen Erbschaft sich an die Exped.
d . Bl . unter 21. ? . 1784 zu melden.

Eine Drahtgcslechtanlagc ,
60 Meter Länge, mit 4eckigem Ge¬
flecht, 2s( mm Dicke , sammt Pfosten ,
Thüren re. sehr billig zu verkaufen bei.

Gebrüder Schmidt .
Ein Fahrrad ,

gut erhalten , ist um den Preis von
40 Mark zu verkaufen. Wo , sagt
die Expedition dieses Blattes .

Eine gut erhaltene Stngee -
Nähmaschrrre ist um billigen
Preis zu verkaufen . Zu erfragen
bei der Expedition dieses Blattes -

Jugendliche Kikfsarßeiler »
welche jetzt der Schule entlassen ,
werden noch angenommen

Durlach , Orgclfabrik .
Somnrer -

Malta -Kartoffeln
sind eingetroffen bei

O -,

^ i »»« c» e» rin schön mö^lirtes ,
^ jst i . Mai zu

vermicthm
WMeistr -aße 6 , 2 . St .

^ rnimor bin schön mödlirres ,
^ » lMMtl , und eineSchlafsteUcs
sofort zu vermiethcn

Kerrenstrcrße 6
Ein möblirtes Zimmer um !

schöner Aussicht sogleich oder aus
1 . Mai zu vcrmiethen

WlumrnvorstaSt 10, 3 . St .

Giil mößlirLes Zimmer
ist sogleich zu vermiethcn

Amalicnstraße 7. 1 . Stock.
" U schönes , aus die
Hauptstraße gehend ,

ist an einen oder 2 Herren aus
1 . Mai zu vermictheu
_ Hauptstraße V3 .

Mau erspart
die theuerc Jnsektenpulverspritze,
indem man nur kauft

? M8
2» » 1 .

kreis
^ 2S - l .

bestes Insektenpulver der Welt
mit Spritze.

Zu haben in der
^ inbopn - Zipoibeke .

empfiehlt fortwährend
Kerrncrnn Kerb ,

Hauptstraße 53 .
Ein Paar gute, schwere

Zugpferde
zu kaufen gesucht. Angebote unter

l kio. 500 an die Expedition dieses
Blatte s erbeten ._

Zwei
^

gute Zugpferde
(Wallache ) im Alter von 8 —9 Jahren

^ und ein guterhaltener Lwcilpänncr -
sSteinwagen zu verkaufen bei
^ Meter Scheid, Stupferich .

Unterzeichneter empfiehlt alle
Sorten Wobei , sowie ganze Ans¬
stenern zu Ladenpreisen unter
Garantie .

Allevorkommenden Sauarbeiten
werden gut und billig ausgeführt .
Berechnung für gewünschte Arbeit
gerne zu Diensten.

Achtungsvollst
As« LL» » r»Lvr ,

Bau - u . Möbelschreinerei
mit Maschinenbetrieb,

Wöschbach .
iKssttebl - wird eine freundliche
^ IrsUlgt Wohnung von 2 dis
3 Zimmern mir Küche re . bis !
spätestens 1 . Juni . Offerten an !
die Expedition dieses Blattes . ! »444 ^ 444 ,- 72" - täglich frisch gestochen, find zu haben

2 Zlmmer ; Attlinger Straße 9 L.
oder ein großes , gut möblirt , auf
1 . Juni von einem Beamten zu
miethen gesucht . Offerten unter
2 . 10 an die Expedition d . Bl .

nrvfinen
zufolge günstiger Einkäufe zu den
billigsten Preisen bei

Kelterstraße 24.
Gin solider Aröeiler

kann Kost und Wohnung erhalten
Kroucnstr . 4 . 2 Tr . h .

Zwei solide Arbeiter
können Wohnung erhalten

Kammstrake 6 .

i r» » s « chr« i
in allen Sorten empfiehlt , auch
werden alte Stiefel gekauft oder in

. . . . Tausch genommen . Getragene Kleider
Tlük AMßkl -MhNMskhMk, ! werden zu Pantoffeln billigst umgc-

ziemlich neu , ist sehr billig zu ver- ' ^ n ^ t bei
kaufen . Wo, sagt die Exped . d . Bl .

eiserner , zu ver-
URo kaufen

Hauptstraße 42 .

L . Schwan im Löwen .
Eine Scheuer mit Stallung
ist sogleich zu vcrmiethen. Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Danksagung .
Für die aufopfernde

l-H^ Pflege des hiesigen Frauen -
Vereins , meinen verehrten

!-l Mitarbeitern , allen Denen,
welche meiner Mutter
während ihres langen

Trost und Hilfe
geleistet haben , besonders dem
Herrn Dekan Bechtel für seine
trostreiche Grabrede sage ich
auf diesem Wege meinen tief¬
gefühlten Dank.

Durlach , 24. April 1896.
Schimmelpfennig, Monteur .

StaVt 4Urtatp .

Standesßuchs -Auszüge .
Geboren ,

23. April : Karl , Bat . Karl Hummel ,
Fabrikarbeiter .

25 . . Theresia Wilhelmine , Bat .
Christian Ctcrmonl , Werk¬
meister.

Eveschlietzung :
25. April : Johann Eckler von Imsbach ,

Eisengießer , und Karoliue
Geggus von Weingarten .

25. , Gustav Adolf Seeger , Schlosser,
und Elise Agnes Auguste
Jakobi , Beide von hier .

Gestorben r
22. April : Karl Xaver , Bat . Franz Merz ,

Steinbrecher , 5 Jahre alt .
25 . „ Adele, Bat . Sulcimann Nedjib,

Zollbeamter in Konstantinopel ,
4 Monate alt .

25. , Wilhelm Fleischmann , ver-
wittweter Landwirth , 80I . a.

26. „ Luise geborene Reil . Ehefrau
des Mctzgermeisters Leopold
Weigel hi er, 27 Jahre alt .

Tr-Hr Der!»!» von « . TiMath
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